
Sogar der große englische Dichter William Shakespeare ist zu Lebzeiten (1564–1616) nicht an der Universität
Wittenberg vorbeigekommen. Shakespeare ließ seinen dänischen Prinzen Hamlet dort studieren, vermutlich ein
Zeichen für die große internationale Bedeutung der Universität Wittenberg im frühen 17. Jahrhundert. Aber auch im
echten Studentenverzeichnis finden sich einige große Namen. Zum Beispiel der Dichter Gotthold Ephraim Lessing
(1729–1781) oder  der Architekt und Schöpfer des Wörlitzer Schlosses Friedrich Wilhelm von Erdmannsdorff
(1726–1800). 

AUSSTELLUNG UMFASST 24 GROSSFORMATIGE POSTER, DIE SICH AUF ZWEI ETAGEN MIT DER
WECHSELVOLLEN GESCHICHTE DER UNIVERSITÄT WITTENBERG BESCHÄFTIGEN. FOTO: STEFANIE
BÖHME

LANDTAGSPRÄSIDENTIN GABRIELE BRAK
MIT STIFTUNGSVORSTAND PROF. DR. ER
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PROF. DR. HEINER LÜCK, VON DER MARTIN-LUTHER-UNIVERSITÄT HALLE-WITTENBERG HIELT EINE
LEHRREICHE UND SPANNENDE ERÖFFNUNGSREDE ÜBER DIE GESCHICHTE DER „ALMA LEUCOREA“.
FOTO: STEFANIE BÖHME

GÄSTE DER AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG „LEUCOREA – WISSENSCHAFT IN WITTENBERG“ IM LANDTAG
VON SACHSEN-ANHALT. FOTO: STEFANIE BÖHME

AUCH JUSTIZMINISTERIN ANNE-MARIE KEDING KAM ZUR AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG IN DEN
LANDTAG. FOTO: STEFANIE BÖHME

Ausstellung umfasst 24 großformatige Poster, die sich auf zwei Etagen mit der wechselvollen Geschichte der
Universität Wittenberg beschäftigen. Foto: Stefanie Böhme
Landtagspräsidentin Gabriele Brakebusch bei einem Rundgang durch die Ausstellung mit Stiftungsvorstand Prof.
Dr. Ernst-Joachim Waschke. Foto: Stefanie Böhme
Prof. Dr. Heiner Lück, von der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg hielt eine lehrreiche und spannende
Eröffnungsrede über die Geschichte der „Alma Leucorea“. Foto: Stefanie Böhme
Gäste der Ausstellungseröffnung „Leucorea – Wissenschaft in Wittenberg“ im Landtag von Sachsen-Anhalt. Foto:
Stefanie Böhme
Auch Justizministerin Anne-Marie Keding kam zur Ausstellungseröffnung in den Landtag. Foto: Stefanie Böhme

24 Poster über die Leucorea in Wittenberg

Der Landtag zeigt bis zum 28. September 2018 die Ausstellung „Leucorea – Wissenschaft in Wittenberg“. Die
Ausstellung umfasst 24 großformatige Poster, die sich mit der wechselvollen Geschichte der Universität Wittenberg
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beschäftigen. So werden beispielsweise wichtige Fakultäten, wie die theologische und die juristische, vorgestellt.
Daneben gibt es einen Einblick in das studentische Leben vor 400 bis 500 Jahren und die wirtschaftliche 
Bedeutung der Universität für die Stadt wird skizziert. Außerdem gibt die Ausstellung einen Überblick über das
Spektrum der heutigen wissenschaftlichen Arbeit.

Landtagspräsidentin Gabriele Brakebusch sagte in ihrer Begrüßungsrede, dass sie sich freue, die Ausstellung im
Landtag präsentieren zu dürfen. Einen ersten intensiven Einblick, was die Besucher der Ausstellung erwartet, gab
Prof. Dr. Heiner Lück, von der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg in seiner Eröffnungsrede „Der weise weiße
Berg des Wissens – Alma Leucorea“.

Forschungsförderung kostet Geld

Prof. Dr. Ernst-Joachim Waschke, Vorsitzender des Stiftungsvorstandes der Leucorea, kritisierte im Rahmen der
Ausstellungseröffnung die Pläne der Landesregierung die finanziellen Mittel der Stiftung zu kürzen. Zum einen
verstehe er den Zeitpunkt nicht, da man sich gerade mitten in einer Evaluation befinde. Zum andere bleibe nach
einer Mittelkürzung kaum noch Geld zur Förderung und Gestaltung von Wissenschaft. Die Leucorea würde auf ein
Tagungs- und Kongresszentrum reduziert, dafür wären dann jedoch auch keine Wissenschaftler mehr im Vorstand
nötig, so Prof. Waschke.

GEBÄUDE DER LEUCOREA IN WITTENBERG. FOTO: STIFTUNG LEUCOREA

Wittenberger Universität mit wechselvoller Geschichte

Vor 500 Jahren vom Wettiner Kurfürsten Friedrich III. gegründet, war die Wittenberger Universität ein
Ausgangspunkt der Reformation und eine der renommiertesten Universitäten Deutschlands. Die Einrichtung der
Stiftung Leucorea als Wissenschaftsstiftung des Landes Sachsen-Anhalt im Jahre 1994 hatte zum Ziel, wieder
akademisches Leben in Wittenberg zu etablieren. Ihrer Tradition verpflichtet, arbeitet die Stiftung Leucorea heute als
Forschungsplattform für die Reformation und ihre kulturellen Wirkungen und bietet Raum für wissenschaftlich-
akademischen Austausch und für Kooperationen von Forschungsprojekten im mitteldeutschen Raum und darüber
hinaus.

Die Ausstellung „Leucorea – Wissenschaft in Wittenberg“ ist bis zum 28. September 2018, täglich von Montag bis
Freitag, zwischen 8 und 18 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist kostenfrei.
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